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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

16.07.2020 

Geschäftszahl 

Ra 2020/18/0226 

Rechtssatz 

Wird ein Kind durch die Rückkehrentscheidung gegen den Vater gezwungen, ohne diesen aufzuwachsen, 
so bedarf diese Konsequenz einer besonderen Rechtfertigung (vgl. etwa VwGH 19.12.2019, Ra 
2019/21/0282, mwN). Eine derartige Rechtfertigung ist nicht schon deshalb gegeben, weil die Beziehung 
zur Kindesmutter und die Geburt des Kindes während des unsicheren Aufenthaltsstatus des 
Revisionswerbers erfolgte. Sie kann aber etwa dann bejaht werden, wenn dem öffentlichen Interesse an 
der Vornahme einer aufenthaltsbeendenden Maßnahme ein sehr großes Gewicht beizumessen ist, wie 
insbesondere bei - relevanter - Straffälligkeit des Fremden (vgl. VwGH 30.4.2020, Ra 2019/21/0134, 
mwN). In solchen Fällen kann es auch gerechtfertigt sein, Personen mit unterschiedlicher 
Staatsangehörigkeit zu trennen. 
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